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Medien
Tipps

Jekste Texte

Uestal: Kurort mit Solbad
Wo heute böse Buben in abgeschlossenen
Zellen nächtigen, betteten vor rund hundert
jähren deutsche und englische Touristen im
imposanten Hotel Falken in Liestal ihr müdes

Haupt aufs Kissen. Das Hotel mit eigenem

Solbad stand an der Rheinstrasse in
der Nähe des Bahnhofs. Es war bei Reisenden

beliebt für einen Zwischenhaltauf dem
Weg in die Alpen.

Wege aus dem
Online-Sog

Eine Familiengeschichte der besonderen
Art legt der Basler Peter Paul vor. Sein Urur-

grossvater wie auch der Urgrossonkel Martin

Paul lebten und arbeiteten einst in Lett- j

land, wo sie den Hof Jekste in der Ortschaft j

Usingen gepachtet hatten. Über das Leben j

auf diesem Hof gibt es zahlreiche, oft hand- j

schriftliche Notizen. Peter Paul hat die
vorhandenen Dokumente gesichtet, sie
transkribieren lassen und stellt sie in den
geschichtlichen Zusammenhang - von der Za- j

renzeit über die Sowjetzeit bis heute. Das

Buch hat beim Wettbewerb der «Stiftungfür
kreatives Alter» einen Anerkennungspreis |

erhalten.

Peter Paul

jekste Texte/Jekstu raksti zu einem lettischen
Bauernhof in Uzini
Zu beziehen beim Autor Peter Paul,

Thiersteinerrain 114, 4059 Basel

ppaul@vtxmail.ch

Digitale Medien sind zum unentbehrlichen

Werkzeug im Alltag geworden. Doch seit
das Internet mit dem Smartphone stets dabei

ist, kommen wir vom Bildschirm und

von seinen attraktiven Angeboten oft nicht
mehr los. Der «Beobachter»-Ratgeber «Di-
gital-Life-Balance» hilft mit mehr als hundert

Praxistipps, die Kontrolle über den Konsum

zurückzugewinnen, bevor eine Sucht
droht.

Franz Eidenbenz

Digital-Life-Balance. Bewusst und
selbstbestimmt dem Online-Sog begegnen
Beobachter Edition, Zürich 2021
ISBN 978-B-0B875-327-8

PRANZ E'D8NBENZ

D%itaUife_
„ Balance

Der Liestaler Stadtführer und Autor Hanspeter

Meyer vermittelt in seiner neuen
Broschüre spannende Anekdoten und Wissenswertes

zu diesem geschichtsträchtigen
Liestaler Quartier.

Die Broschüre

Liestals Vorstadt West/Nordwest
kann im Buchhandel oder direkt beim Verlag
Drehscheibe Liestal, Goldbrunnenstr. 43,
4410 Liestal, bezogen werden.

AKW-Gelände Kaiseraugst, Oktober 1981

Mani Matter
und Kaiseraugst
«SRF Timelines» heisst die neue Website des
Schweizer Radio- und Fernsehens SRF, und nach

einem Zeitstrahl ist das Webtool auch aufgebaut.

Man gibt auf der Startseite einfach sein
Geburtsdatum ein (oder ein anderes Startdatum),

und schon erscheinen zahlreiche Radio-
und Fernsehbeiträge aus dem entsprechenden
Jahr. Sie wurden vom SRF-Archiv-Team aus über

1,3 Millionen Beiträgen aufbereitet.
Anhand des Zeitstrahls entdeckt man Schätze

aus längst vergangenen Zeiten und kann sich

so eine ganz persönliche Radio- und Fernsehgeschichte

zusammenstellen. Da gibt Mani Matter

in Schwarz-Weiss das «Zündhölzli» zum Besten,

oder die einst geliebte, aber längst vergessene

Kindersendung Spielhaus taucht auf dem
Bildschirm auf. Die noch junge Heidi Abel macht
im Zusammenhang mit der Sendung die Eltern

eindringlich auf ihre Verantwortung bei der

Geschlechtererziehung ihrer Kinder aufmerksam.
Oder die legendären Franz und Réne (Franz Hohler

und René Quellet) haben Spass mit Kleidern.

Tempi passati, die viele Emotionen wecken.
Zusätzliche Einblicke ins SRF-Archiv bietet eine

ausgebaute Filterfunktion. So kann man die
Beiträge nach zahlreichen Stichworten wie Jugend,
Kultur, Politik oder Gesellschaft filtern. Ausgehend

vom ersten Fundstück ist es möglich, weitere

Beiträge zu finden. So kommt man vom Ta-

gesschau-Beitrag über die Besetzung des AKW-
Geländes in Kaiseraugst zu weiteren Beiträgen
über das Thema. Eine eigentliche Suchfunktion

existiert im spielerisch aufgebauten Webtool,
das die Entdeckungslust fördert, jedoch nicht.

-> https://timelines.srf.ch
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